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Abgang mit dickem Überschuss
Detlef Imsande legt nach 38 Jahren als Kassenwart sein Amt nieder

Rehdener. „Ich bin stolz, die-
sem Verein anzugehören“,
sagte Mackenstedt. Nowak
verwies auf eine leicht ange-
stiegene Mitgliederzahl. 459
sind es jetzt – ein Plus von
acht gegenüber dem VorJahr.
Und Johanning freute sich,
dass so viele Mitglieder bei
den verschiededen Aktivitä-
ten mitziehen.
Bei den Wahlen zum neu-

en Vorstand folgte dann Jan-
nik Schmöckel als 1. Kassen-
wart auf Detlef Imsande, 2.
Kassenwart wurde Jannis
Bünte. 2. Jugendwart wurde
Niklas Bollhorst, 3. Jugend-
wartin ist nun Johanna Gre-
we. TobiasWinkelmann-Bün-
te wurde als 2. Präsident be-
stätigt, ebenso wie der 2.
Schriftführer Thorsten Boll-
horst, der 2. Kommandeur
WilhelmKenneweg sowie die
Schießwarte Doris Hülsmann
und Torben Schröder.

kunft lässt das weiter auf
schießsportliche Top-Ergeb-
nisse hoffen. Im vergangenen
Jahr waren die Rehdener Ver-
treter auf Kreis- und Bezirks-
ebene erfolgreich, schlugen
sich bei Landeswettbewerben
wacker und verbuchten bei
der Deutschen Meisterschaft
mit dem sechsten Platz von
Doris Hülsmann in der Klasse
Seniorinnen 50 Meter KK-
Auflage das Top-Ergebnis.
Auch Fiete Pohl erzielte mit
einem elften Platz mit der
Lufpistole Mehrkampf und
einem 17. Rang mit der Pisto-
le achtbare DM-Resultate.
In ihren Reden betonten

Rehdens Bürgermeister Hei-
no Mackenstedt, Vereinsprä-
sident Thomas Nowak und
Majestät Heiner „der Allroun-
der“ Johanning neben dem
sportlichen auch den gesell-
schaftlichen Wert eines
Schützenvereins wie dem

keit ihres Mannes stets wohl-
wollend mitbegleitet hatte.
Detlef Imsande war erst der
dritte (!) hauptverantwortli-
che Kassenwart in der bei-
nahe 100-jährigen Vereinsge-
schichte.
Vor seinem Rückzug hatte

Imsande letztmals den Kas-
senbericht der Rehdener
Schützen präsentiert. Und
auch dort: eine beeindru-
ckende Zahl. Der erwirtschaf-
tete Überschuss belief sich im
vergangenen Jahr auf eine
fünfstellige Summe, so Im-
sande. Getrieben wurde diese
Summe allerdings von Zu-
wendungen des Deutschen
Schützenbundes.
Eine Hauptinvestition des

Schützenvereins Rehden
floss in den Luftgewehrstand.
Er wurde um vier weitere
Meyton-Anlagen erweitert, so
dass dieser nun vollständig
digitalisiert ist. Für die Zu-

Rehden – Die Zahl, hinter der
sich eine beeindruckende
Zeitspanne verbirgt, muss
man erst mal wirken lassen.
38 – so viele Jahre war Detlef
Imsande Mitglied im Vor-
stand des Schützenvereins.
Ununterbrochen natürlich.
Zunächst als Schriftwart,
dann mehrere Jahrzente als
Kassenwart. Bis zur jüngsten
Jahreshauptversammlung.
Überraschend für die meis-
ten anwesenden Mitglieder
gab Imsande seinen Posten
ab und verabschiedete sich
mit einer emotionalen Rede.
„Es war mir eine Freude, so
lange helfen zu dürfen. Es hat
mir Spaß gemacht“, sagte er
und wurde unter Standing
Ovations zum Ehrenvor-
standsmitglied ernannt.
Ebenso wurde auch seine

Ehefrau Heidi geehrt, die die
fast vier Jahrzehnte andau-
ernde ehrenamtliche Tätig-

„Dankeschön“, sagten die Mitglieder des Schützenvereins
Rehden bei Detlef und Heidi Imsande. FOTO: SCHÜTZENVEREIN

DAMALS

Vor 25 Jahren
Horst Finke ist der neue
Vorsitzende des Fremden-
verkehrsvereins Dümmer
See. Nachdem Herbert Eick-
hoff nicht erneut für den
Posten kandidierte, wählten
die Mitglieder einstimmig
den bisherigen stellvertre-
tenden Vorsitzenden zu sei-
nem Nachfolger. 25 Mitglie-
der beteiligten sich an der
Jahreshauptversammlung
des Fremdenverkehrsver-
eins imGasthaus „AmBahn-
hof“ in Lembruch.
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KURZ NOTIERT

Rehden/Hemsloh – Die Kir-
chengemeinden Barver und
Rehden-Hemsloh laden zu
einem schwungvollen Vor-
stellungsgottesdienst des
Konfirmationsjahrgangs
2023 ein. Er findet statt am
Sonntag, 19. März, um 10
Uhr in der Kirche „Zum Gu-
ten Hirten” in Rehden. Der
Gottesdienst wird mit von
den Jugendlichen formu-
lierten Gebeten, einer Le-
sungmit dazugehörigen Bil-
dern sowie einer Übertra-
gung der biblischen Ge-
schichte in die heutige Zeit
gestaltet.

Konfirmanden
stellen sich vor

Lemförde – Unter demMotto
„Der Tatort vor dem Tatort“
lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Lemförde zu
einemmodernen Abendgot-
tesdienst #MAG ein. Am
Sonntag, 12. März, wird ab
19 Uhr in sonntäglicher TV-
Tradition einMordfall unter
die Lupe genommen – in
diesem Fall einer aus der Bi-
bel. Die musikalische Unter-
malung übernehmen Lars
Mentrup am Saxophon und
Michael Schönemann am
Klavier. Um Menschen je-
den Alters zu erreichen,
werden in demGottesdienst
liturgische Bausteine mit
frischen Ideen gemischt.

Der Tatort vor
dem Tatort

Brockum – Der Landfrauen-
verein Diepholz lädt für
Donnerstag, 9. März, um 18
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in den Nieder-
sachsenhof Widukind in
Brockum ein. Nach den Re-
gularien und einem Abend-
imbiss wird die gebürtige
Diepholzerin Katrin Au-
mann über ihre Reisen und
Erlebnisse in aller Welt ei-
nen Vortrag halten.

Versammlung
der Landfrauen

Spende der Stadtwerke für den DRK-Nachwuchs
Nachwuchses einsetzen. Nur mit einer guten
Jugendarbeit können wir die Kontinuität un-
seres Ortsvereins gewährleisten“, sagt Erwin
Wohlking, Vorsitzender des DRK Wagenfeld
(2.v.re.). „Wir freuen uns, wenn unsere Hilfe
sinnvoll ankommt“, erklärt Stadtwerke-Chef
Matthias Partetzke (li.). FOTO: STADTWERKE HUNTETAL

Kleiner Geldregen für den DRK-Ortsverein
Wagenfeld. Die Stadtwerke Huntetal spen-
den seit Jahren für gemeinnützige Zwecke,
statt Weihnachtsgeschenke zu verteilen. So
kann sich das DRK Wagenfeld über eine Zu-
wendung von 1100 Euro freuen. „Wir möch-
ten das Geld für die Förderung unseres DRK-

Jan Brüggemann Tagesbester beim Jugend-Vergleichsschießen
Wagenfeld-Neustadt vor dem SV Lembruch
und dem SV Hemsloh. Tagesbester wurde Jan
Brüggemann (Förlingen) gefolgt von Niklas
Bollhorst (SV Rehden) und Svenja Fuchs (SV
Hemsloh). Die weiteren Wertungen gingen
an Niklas Bollhorst (König der Könige) sowie
Nils Bokelmann (SV Rehden/Glück). FOTO: BIEBER

Viele waren eingeladen – und sieben Mann-
schaften kamen dann auch zum Jugend-Ver-
gleichsschießen des Schützenvereins Hems-
loher-Düversbruch in die Schützenhalle in
Düversbruch. Am Ende kürte Hinnerk Mit-
tendorf im Namen des Gastgebers die Gewin-
ner. Die Mannschaftswertung gewann der SV

Burlage – Der nächste Senio-
rennachmittag der Kirchen-
gemeinde Burlage findet am
Mittwoch, 15. März, ab 15
Uhr im Gemeindehaus in
Hüde-Sandbrink statt. Vor-
gestellt wird das Weltge-
betstagsland Taiwan. Gäste
sind willkommen.

Ein Nachmittag
für Senioren

Bis zu 500 Kubikmeter Bauschutt
„Peters Sand“ klärt auf: Der Abbruch des „Schefflerschen Haus“ in Zahlen

fünf LKW-Fahrer am Tag ge-
fahren.

0 Beschwerden wegen
Lärmbelästigung habe es

bisher laut Kahle gegeben.
„Wenn Beschwerden kom-
men, dann eher wegen der
Staubbelästigung“, klärt der
Geschäftsführer auf. Durch
den Einsatz von Wasser ver-
suche man aber, die Staubbil-
dung so gering wie möglich
zu halten. „Ganz verhindern
können wir das bei unseren
Arbeiten aber nicht“, weiß
Kahle und ist froh, dass es in
Lemförde zu keinen Be-
schwerden gekommen ist.

bruch durch. Dies könne aber
nicht jeder, schränkt Junior-
chef Kahle ein. Die hierfür
eingesetzten Mitarbeiter
würden einmal pro Jahr un-
terwiesenwerden, sagt er. Zu-
sätzlich zu den Arbeitern auf
der Baustelle waren fünf wei-
tere Angestellte im Einsatz.

5 LKW setzte die Firma
zum Abtransport ein –

quasi im Dauerbetrieb. Die
An- und Abfahrt wurde so or-
ganisiert, dass „alle 15 Minu-
ten ein LKW vor Ort war“, be-
schreibt Clemens Kahle die
zeitliche Taktung. Sieben bis
acht Touren sei so jeder der

der Keller wieder mit Sand
aufgefüllt, eheman die Arbei-
ten vor Ort abschließe.

35 Tonnen Holz fallen
beim Abriss des alten

Hauses an. Dieses Holz wird
zunächst in einem Container
gesammelt und anschließend
abtransportiert. Insgesamt
werden fünf Bau-Container
mit Holz gefüllt.

7 Arbeiter waren und sind
am Abbruch des ehema-

ligen „Schefflerschen Hau-
ses“ beteiligt. Je ein Bagger-
Fahrer und ein Bauhelfer füh-
ren den maschinellen Ab-

Arbeiten vor Ort beginnen
konnten, musste zunächst
einmal die Prüfung auf
Schadstoffe abgeschlossen
sein, merkt Kahle an. Erst als
hier grünes Licht gegeben
war, folgten die weiteren
Schritte.
Die „Entkernung“ umfasse

„alles, was manmit der Hand
aus dem Gebäude holen
kann“, beschreibt Kahle. Der
maschinelle Abbruch begin-
ne dann erst nach dem
Schreiben der Abbruchan-
weisung. Diese sei von der Be-
rufsgenossenschaft Bau ge-
fordert. Nach dem Abtrans-
port des Bauschutts werde

fall. Hinzu kommen auch im-
mer noch weitere Bau-Abfäl-
le, wie zum Beispiel Holz
oder Metall, die entsorgt wer-
den müssen.

150 Arbeitsstunden
entfallen insge-

samt auf den Abbruch des
200 Jahre alten Hauses, teilt
der Junior-Chef mit. „30 bis
40 Stunden für die Entker-
nung, 70 bis 80 Stunden für
die Baggerarbeiten und 20 bis
25 Stunden für das Wegfah-
ren des Bauschutts“, rechnet
er die Zeiten für die einzel-
nen Arbeitsschritte vor.
Doch bevor die konkreten

VON JAN KÖNEMANN

Lemförde – Vom ehemaligen
„Schefflerschen Haus“ in
Lemförde ist kaum noch et-
was übrig. Der Abriss des al-
ten, traditionsreichen Gebäu-
des an der Hauptstraße ist
weit fortgeschritten. Für viele
Lemförder Urgesteine bietet
sich daher nun ein neues, un-
gewohntes Bild. Das Hemslo-
her Familienunternehmen
„Peters Sand“ ist mit dem
„Abbruch“, wie es fachlich
korrekt heißt, beauftragt und
führt diesen aktuell durch.
Doch wie laufen solche Ab-

brucharbeiten genau ab?Wie
viele Arbeitsstunden fallen
an? Wie viel Bauschutt
kommt bei einem Gebäude
dieser Größe zusammen? Die
Mediengruppe Kreiszeitung
hat mit Geschäftsführer Cle-
mens Kahle die Zahlen des
Abbruchs in Lemförde zu-
sammengetragen.

48000 Euro: Das
sind die

geschätzten Gesamtkosten
für den reinen Abbruch des
„Schefflerschen Hauses“.
„Die Abrisskosten pro Qua-
dratmeter Wohnfläche lie-
gen aktuell zwischen 100 und
150 Euro, eher Richtung 150
Euro“, teilt Kahle mit. Bei ei-
ner angegebenen Wohnflä-
che von 320 Quadratmetern
belaufen sich die Gesamtkos-
ten für den reinen Abriss da-
mit auf ungefähr 48000 Euro.

500 Kubikmeter Bau-
schutt (ohne Holz,

Metall und Kunststoff) kom-
men bei dem Abbruch eines
ungefähr zusammen. Kahle:
„In dieser Größenordnung
bewegen wir uns.“ Bauschutt
sei aber nicht der einzige Ab-

Der Bagger hat ganze Arbeit geleistet: Vom ehemaligen „Schefflerschen Haus“ an der Hauptstraße in Lemförde ist
nicht mehr viel übrig. FOTO: CARSTEN SANDER

Sentimentalität?
Das ehemalige „Schefflersche
Haus“ prägte rund 200 Jahre
lang das Dorfbild in Lemför-
de. Jetzt hat das Unterneh-
men „Peters Sand“ das alte
Gebäude abgerissen. Die Ar-
beiten sind bereits weit fort-
geschritten und für viele Ein-
wohner Lemfördes bietet sich
ein ungewohnter Anblick in
Mitten des „Flecken“.

Bereits die Planung des Ab-
bruchs sorgte seinerzeit für
Diskussionen im Ort. Wo ge-
rade bei älteren Bewohnern
vielleicht ein bisschen Weh-
mut oder Sentimentalität
aufkommt, ist bei „Peters
Sand“-Geschäftsführer Cle-
mens Kahle keine Regung zu
spüren, ein altes Haus auszu-
radieren: „Was will man ma-
chen? Wenn wir es nicht ma-
chen, macht es ein anderer.“


